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Die Kommunale Kinder- und Jugendarbeit ist Teil der Jugendhilfe.

Schwerpunkte Kommunaler Kinder- und Jugendarbeit sind: 

 Außerschulische Bildung (allgemeine, politische, soziale, gesundheitliche, kulturelle, 

naturkundliche und technische Bildung)

 Sport, Spiel und Gemeinschaft

 Arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit

 Internationale Jugendarbeit

 Kinder- und Jugenderholung 

 Jugendberatung 

 Förderung junger Menschen, die sozial oder individuell beeinträchtigt oder von einer 

Beeinträchtigung bedroht sind 

 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 

Kommunale Kinder- und Jugendarbeit



Spielplatzkonzept 
Beteiligte: Bauhof, Bauamt, Kinder- und Jugendarbeit, Planungsbüro KuKuk aus Stuttgart

Beteiligungsformen der Kinder für den Spielplatz Standort  „Herdstelle“

In den kommenden Jahren werden die Spielplätze in Ehningen zum Teil saniert oder neu gebaut. Dies wird 

alles innerhalb eines Spielplatzkonzepts erarbeitet und durchgeführt. Dabei spielt die Kinder- und 

Jugendbeteiligung eine wichtige Rolle. Die Kinder und Jugendlichen sollen sich als eigene Expert*innen für 

ihren Alltag und Lebensraum einbringen können. Aktuell wird der Spielplatz Herdstelle grundsaniert. 



Ferienangebote und Aktionen

Unterstützung bei der Koordination des Sommerferienprogramms

 Durchführung eigener Ferienangebote. 

In allen Ferien konnte etwas für die Kinder und Jugendlichen angeboten werden. 

Dies richtet sich je nach Angebot auch an jüngere Kinder (Transfer in die spätere Jugendarbeit)

Beachbar beim Kinder- und Familienfest 

 „Jugendtreff goes on Tour“

Weihnachtsmarkt 



Trendsportzentrum Ehningen

Am 08.07.2022 fand unsere Jugendbeteiligung zum Thema Trendsportzentrum in Ehningen
statt. An der Umfrage konnten sich alle Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen ab 8 

Jahren online und bei einer Präsenzveranstaltung einbringe. 

Die meisten Stimmen erhielt ein Dirtpark/Pumptrack (speziell geschaffene 
Mountainbikestrecken), eine Skate-und Scooteranlage und ein Trampolinparcour. 



Kleiner Ausblick:
Am 27.01.2023 fand der erste Nutzerbeteiligungsworkshop mit dem Planungsbüro Landskate statt. 

Bei diesem konnten die späteren Nutzer*innen als Expert*innen in eigener Sache ihre Wünsche für 
einzelne Elemente und Strukturen einbringen. 

Am 30.03.2023 findet der zweite Nutzerbeteiligungsworkshop statt. Bei diesem wird ein Design-Vorentwurf 
vorgestellt der aus den Wünschen und Ideen der Teilnehmer*innen aus dem letzten Workshop erstellt wurde.



Juleica-Schulung 

 Ab 14 Jahren (ab 15 kann die Jugendleiterkarte ausgestellt werden)

 Für alle die sich ehrenamtlich in der Kinder- und Jugendarbeit engagieren (wollen)

 3 Wochenenden 

 Erste-Hilfe-Kurs 

 Praxisstunden 

 Jugendschutz, Datenschutz, Aufsichtspflicht, Planung von Freizeiten, Lebenswelten, 

Kommunikation, Leiten von Kinder- und Jugendgruppen, Teambuilding, gruppendynamische 

Prozesse, usw. 



Offene Kinder- und Jugendarbeit

• Ist ein Teil der Kommunalen Kinder- und Jugendarbeit und gehört zum außerschulischen 
Bildungsbereich 

• Ansprechpartnerin für alle Kinder und Jugendlichen bis 27 Jahre (§11 bis 14 SGB VIII)

• Seit 2022 gilt die explizite Einbeziehung von Menschen mit Behinderung. Dabei muss 
Zugänglichkeit und Nutzbarkeit der Angebote für junge Menschen mit Behinderungen 
sichergestellt werden! 

• Niederschwelliges Angebot

• Prinzip der Offenheit und der Freiwilligkeit

• Flexibel auf aktuelle Alltagsthemen der Kinder und Jugendlichen eingehen und diese aktiv 
in die Arbeit mit einbeziehen

• Förderung der Persönlichkeitsentwicklung und Stabilisierung der sozialen und 
psychischen Entwicklung 



Kinder und Jugendliche zwischen 10 - 17
Jahren in Ehningen

650

 Schüler*innen in der FKG (5 - 10 Klasse) 270
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ZIELGRUPPE (OFFENE) KINDER- UND JUGENDARBEIT 

Quelle: FKG, Statistik Ehningen

2022 leben ca. 650 Kinder 

und Jugendliche zwischen 

10 - 17 Jahren in Ehningen. 

Es besuchen etwa 270 

Kinder und Jugendliche die 

5 -10 Klasse der Friedrich-

Kammerer-

Gemeinschaftsschule 

Ehningen. Davon sind ca. 
95 aus Ehningen. 



Jugendtreff Stube

 Der Jugendtreff Stube ist außerhalb der Ferien drei Tage in der Woche geöffnet. 

Mittwoch 15:00 -18:00 Uhr / Donnerstag 15:00 – 19:00 Uhr / Freitag 14:00 – 19:00 Uhr. 

Je nach Bedarf auch länger. 

 In den Ferien unregelmäßig geöffnet für Aktionen und in Abstimmung mit den Ferienangeboten. 

 Immer mittwochs kann die Turnhalle zwischen 15:45 – 16:45 Uhr genutzt werden

 Für alle ab der fünften Klasse

 Kidstreff (4 und 5 Klasse) einmal im Monat 

 Kooperation mit Hort

 Einen Gruppe aus dem IB-Bildungszentrum (Internationaler Bund) kommt einmal im Monat

 Aktuell besuchen zwischen 15 – 20 Jugendliche zwischen 11 und 17 Jahren den Jugendtreff (mit und ohne 

Einschränkung) 

 Jugendliche aus allen Schularten 

 Unterschiedliche familiäre Lebensumstände 



Jugendtreff Stube

 Als Rückzugsort, Freizeiteinrichtung und um Freunde zu treffen 

 Beratungsgespräche und Alltagsgespräche führen

- Familie, Freunde, Beziehung, … 

- Konflikte

- Schule, Beruf, Ausbildung 

- Ängste, Wünsche, Sorgen, Wohnsituationen, Aktuelle politische Themen wie z.B. Krieg in der 

Ukraine, Preise, … 

 Mittagessen und Snacks 

 Unterstützung bei Hausaufgaben, Bewerbungen, usw. 

 Impulse zur Freizeitgestaltung im Alltag

 Partizipationsmöglichkeiten (Ideen können eingebracht und durchgeführt werden Bsp. 

Kochen)

 Projekte, Veranstaltungen, Angebote, „Jugendtreff goes on Tour“





Herausforderungen in der 
Kinder und Jugendarbeit 

• Jugendliche brauchen Rückzugsräume (Konflikte, Austausch, vertrauliche 
Gespräche, …) 

• Unterschiedlicher Entwicklungsstand und daraus resultierende Bedarfe an Ansprache und 
Unterstützung 

• Großer Altersunterschied (kann zu Überforderung führen) 

• Hoher Geräuschpegel im Raum durch Musik, Gespräche, Billardtisch, Tischkicker

• Plätze an denen z.B. Hausaufgaben, Bewerbungsschreiben usw. gemacht werden können sind 
begrenzt 

• Räume die eine höhere „Beaufsichtigung“ benötigen beanspruchen auch höhere personelle 
Ressourcen 

• Konflikte mit Turn- und Festhalle (Toiletten, Veranstaltungen, Küchennutzung, …) 



Vernetzungsarbeit 

Öffentlichkeitsarbeit (Artikel, Homepage, Social Media, Monipolis, usw. ) 

Austausch in verschiedenen Netzwerken und Fortbildungen

Kooperation mit Hort

Kommunale Inklusionsvermittlung (Landessozialministerium finanziertes Projekt für 

Städte und Gemeinden. Angeboten durch den Landkreis Böblingen). Stichwort 

„Barrierefreies Rathaus“. 

Honorarkräfte, Praktikant*innen, Referent*innen

Teamtreffen/Austauschtreffen Schulsozialarbeit, Gemeinwesen (Rathaus) 

Planung: Vielfaltswoche in Kooperation mit Frau Penitsch



Ausblick

 Ziel ist es eine Kinder- und Jugendbeteiligung nachhaltiger und effektiver 

aufzubauen und damit die Kinder und Jugendlichen partnerschaftlich fest im 

Gemeinwesen zu integrieren. 

(§ 41a Gemeindeordnung) 

Raum schaffen für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 

Kooperationen und Transfer schaffen zwischen den Anbieter*innen von Kinder 

und Jugendarbeit

Spielplatzkonzept und Trendsportzentrum geht weiter


